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Erstes Maifest des Kindergartens St. Oswald ein voller Erfolg

Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de

Pünktlich zu Beginn des Maifests am Samstagnachmittag um 14:00 
Uhr meinte es der Herrgott gut mit den Kindern aus dem Kindergarten 
St. Oswald. Der Regen ließ nach und die Sonne kam zum Vorschein. 
Das erste Maifest des Gemeindekindergartens St. Oswald konnte be-
ginnen. Nur wo war der Maibaum? Die Vorschulkinder hatten diesen 
am Vortag gemeinsam mit ihren Eltern gestohlen. Doch pünktlich um 
14:00 Uhr hörte man sie kommen. Musikalisch begleitet von Julian Va-
ter am Akkordeon, brachten die Kinder und ihre Eltern zusammen mit 
der Kindergartenleitung Jessica Klink den Baum zurück. Bedingung 
für die Rückgabe war eine Auslöse seitens des Bürgermeisters Andreas 
Waiblinger, die die Kinder direkt vor Ort verhandelten. Die Forderun-
gen wurden klar definiert.  Gewünscht wird ein gemeinsames Eisessen 
im Sommer und ein neues Laufrad bzw. einen neuen Trettraktor für 
den „Kindergartenfuhrpark“. Bürgermeister Andreas Waiblinger ließ 
sich nicht lange bitten und per Handschlag stimmte er beidem zu.
Im Anschluss wurde der Maibaum dank der Unterstützung von Micha-
el Vater und Franz Köhl vom Bauhof St. Oswald zügig aufgestellt und 
gesichert. Nach der offiziellen Begrüßung des Bürgermeisters Andreas 
Waiblinger und des stellvertretenden Elternbeiratsvorsitzenden Chris-
tian Simmet starteten die Kinder mit ihrer Darbietung. Das Team des 
Kindergartens führte mit ihnen einen Maibaumtanz auf und die Kin-
der gaben ihre Gstanzl zum Besten.
Später gab es noch eine Maibaumolympiade, bestehend aus vier ver-
schiedenen Disziplinen bzw. Geschicklichkeitsspielen für die Kinder. An 
jeder Station gab es jeweils einen Stempel auf einer Stempelkarte und 
nach Einlösen dieser eine Medaille für die Kinder. Die Freiwillige Feu-
erwehr St. Oswald bot Fahrten mit dem Feuerwehrauto an, die nicht 
nur bei den Buben heiß begehrt waren. Der weitläufige Garten bot 
außerdem einen Sandkasten zum Buddeln und Spielen für die Kinder. 
Der Elternbeirat verköstigte die zahlreichen Besucher mit Kaffee und 
Kuchen sowie leckeren Grillschmankerln. Dank der engagierten Eltern 
und den großzügigen Spenden aus Gemeinde und Umgebung gab es 
eine schöne Tombola mit großartigen Preisen. Der Nachmittag bot 
keine Langeweile und alle Kinder waren beschäftigt beim Spiel und 
Spaß oder einem leckeren Eis, das der Elternbeirat allen anwesenden 
Kindern spendierte. 
Am späten Abend fand das Maifest seinen Ausklang und alle sind sich 
einig, eine Wiederholung ist gewiss. 

Erstkommunion in St. Oswald

Neun Kinder aus der Pfarrei feierten ihre Erstkommunion. 

raf -   rafik und mehrG G
Christina Graf, B. Eng. Medientechnik
E-Mail: graf-grafikundmehr@t-online.de

Nachhilfetätigkeit - Mediendesign
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Grußworte des Bürgermeisters Andreas Waiblinger

Auto Janka

Redaktionsschluss 15. Juli bis 15. 
August:

22. Juni  bis 12 Uhr 

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich: 22. Juni 2023

Liebe Bürgerin-
nen und Bürger,
wir haben in der 
letzten Sitzung 
des Gemeinderats 
die neuen Was-
ser- und Abwas-
sergebühren für 
die Jahre 2023 bis 
2026 beschlos-
sen. Ich bzw. wir 

können Sie voll und ganz verstehen, dass Sie 
über die Gebührenerhöhung geschockt und 
verärgert sind. Überall in unserem alltägli-
chen Leben machen sich Preiserhöhungen 
deutlich bemerkbar. Im Einzelhandel, beim 
Strompreis, die Energiepreise und jetzt bei 
den Gebühren in unserer Gemeinde. Je-
der fragt sich, woher soll ich das Geld noch 
nehmen?
Ich möchte versuchen Ihnen zu erklären, 
warum wir eine Steigerung der Wasser- und 
Abwassergebühren für den Zeitraum 2023 – 
2026 haben und Ihnen dafür einige Gründe 
nennen:
Unsere Gemeinde ist im Förderprogramm Rz-
WAS 2018 und 2021 aufgenommen und je-
weils als Härtefall 2 eingestuft worden. Dies 
war auch wichtig für unsere Kommune, da 
wir vom Wasserwirtschaftsamt Deggendorf 
und dem Gesundheitsamt am Landratsamt 
Freyung-Grafenau aufgefordert wurden, 
unsere Hochbehälter in Reichenberg und 
St. Oswald zu erneuern. Diese hohen Kosten 
mit einer Bausumme von ca. 1,6 Mio Euro 
werden bis zu 70 % gefördert. Wäre unsere 
Gemeinde nicht in den Genuss der Förderung 
gelangt, so hätten wir die Bauwerke dennoch 
errichten müssen mit der Folge, die gesam-
ten Kosten auf alle Bürger der Gemeinde 
umlegen zu müssen. Dies hätte eine noch 
größere Steigerung der Verbrauchsgebühren 
für uns Alle bedeutet oder es hätte ein Ver-
besserungsbeitrag (wie bei der Sanierung 
des Hochbehälters Hochwald bzw. Pump-
werk Siebenellen) erhoben werden müssen!
Zudem wurde in Reichenberg die Trinkwas-
serleitung in der Hochzone erneuert, da die-
ser Bereich bislang nur über „Waldwasser“ 
versorgt wurde. „Waldwasser“, die Wasser-
versorgung Bayerischer Wald, versorgt Ge-
meinden aus sieben Landkreisen mit Wasser. 

Dieses benötigte Wasser müssen wir teuer 
hinzukaufen.
Ziel war es nun, den Verbrauch des „zuge-
kauften Wassers“ zu verringern, um die 
Gemeinde mit eigenem Wasser versorgen 
zu können. Dies kommt aus den Quellen im 
Hochwald, Siebenellen und St. Oswald. Da-
her ist es noch nötig die Verbundleitung von 
Reichenberg nach St. Oswald fertigzustellen. 
Was floss noch in die Gebührenkalkulation 
mit ein?
Das Defizit der vorangegangenen Jahre bzw. 
der letzten vier Jahre. Die Kostenunterde-
ckung des letzten Zeitraums beträgt ca. 
490.000,- Euro. Dieser Betrag muss ebenfalls 
ausgeglichen werden. 
Um die Verbrauchsgebühren etwas senken 
zu können, wurde die kalkulatorische Ver-
zinsung um einen Prozentpunkt gesenkt. 
Zudem wurde im Bereich des Wassers, die 
Grundgebühr für einen Zähler mit bis zu  
4 m³/h Dauerdurchfluss von bislang 75,- € 
auf 100,- € angehoben. 
Dies hat zur Folge, dass auch Bürgerinnen 
und Bürger mit Zweitwohnsitz oder einem 
Ferienhaus in unserer Gemeinde mehr be-
zahlen. Dies ist auch ein kleiner Ausgleich für 
Sie, die Sie dauerhaft hier wohnen. Natürlich 
hätte man in diesem Bereich auch höhere 
Grundgebühren ansetzen könne, um die fi-
xen Kosten zu decken. Aber ob eine fast Ver-
dreifachung der Grundgebühr für Sie besser 
wäre, wage ich auch zu bezweifeln. 
Im Bereich der Abwasserversorgung wurde 
im Zuge der Erstellung der Unterlagen für 
die Beantragung einer „gehobenen wasser-
rechtlichen Erlaubnis“ für die Kläranlage des 
Zweckverbandes Klärwerk Spiegelau ersicht-
lich, dass das bestehende Kanalsystem der 
Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte nicht mehr 
den aktuellen Erfordernissen entspricht. Der 
Gemeinde wurde die Sanierung bzw. Errich-
tung bestimmter Entlastungsbauwerke per 
Bescheid und unter Fristsetzung auferlegt. 
D.h. die Gemeinde ist gezwungen diese 
Maßnahmen durchzuführen. 
Zusammenfassend geht es um folgende 
Bauwerke:
Stauraumkanal Glasersteig (wurde bereits 
2022 abgeschlossen), Stauraumkanal Ge-
heimrat-Frank-Straße, RÜB Friedhof Riedl-
hütte, RÜ Pocherstraße und das Trennbau-

werk Kirchstraße. 
Zudem müssen im Bereich des Zweckverban-
des „Klärwerk Schönanger“ ein RÜ in St. Os-
wald gebaut sowie ein RÜB in St. Oswald und 
die Übergabestation Siebenellen ertüchtigt 
werden.
Diese Kosten, für die es Förderungen gibt, 
wurden ebenfalls in die Kalkulation für die Ab-
wassergebühren mit eingeplant. Außerdem 
wurde auch der Strompreis miteinbezogen. 
Ich hoffe ich konnte Ihnen anhand der auf-
geführten Beispiele die Faktoren erklären, 
welche in die Kalkulation eingeflossen sind 
und eine Gebührenerhöhung notwendig und 
unumgänglich machen. 
Wir alle, Bürgermeister – Gemeinderat – Ver-
waltung, wissen, dass eine solche Erhöhung 
für manche Bewohner unserer Gemeinde 
eine finanzielle Belastung darstellt. Es fällt 
keinem von uns leicht, diese Mehrbelastung 
„einfach so“ zu beschließen. 
Die Wasserversorgung und Abwasserent-
sorgung müssen kostendeckend betrieben 
werden! Dies ist eine gesetzliche Vorgabe, 
welche auch für uns gilt und keine Ausnahme 
zu lässt. 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, lassen Sie uns 
gemeinsam durch dieses Tal der Gebührener-
höhung gehen. Stehen wir zusammen. Nur ge-
meinsam und im Miteinander können wir dies 
schaffen. Ich appelliere an Ihre Vernunft und 
auch an Ihr Verständnis. 
Bürgerinnen und Bürger, welche wegen der 
Erhöhung der Gebühren, finanzielle Engpässe 
befürchten, empfehle ich in der Gemeinde-
verwaltung vorstellig zu werden. Gemeinsam 
können wir dann eine verträgliche Art der 
Finanzierung finden. Ich bin mir sicher, dass 
uns dies gemeinsam gelingen wird. 

Ihr Bürgermeister

Andreas Waiblinger
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Jahreshauptversammlung Frauenbund

Am 21.April trafen sich die Mitglie-
der des Frauenbundes Riedlhütte zur 
Jahreshauptversammlung.
Die Vorsitzende Monika Lang, freute sich, 
zur Jahreshauptversammlung mit den Mit-
gliedern und Ehrenmitglied Sonja 
Waiblinger, der Ehrenbeisitzerin El-
friede Pfeffer auch den geistlichen 
Beirat, Pfarrer Tobias Keilhofer, be-
grüßen zu können. Nach der Begrü-
ßung forderte die Vorsitzende die 
anwesenden Mitglieder auf, eine 
Gedenkminute für die im abge-
laufenen Vereinsjahr verstorbenen 
Mitglieder, Frau Maria Sigl und Frau 
Laura Weny, einzulegen. Danach 
berichtete sie über das abgelaufe-
ne Vereinsjahr, das endlich wieder 
in gewohnter Weise ablief. So konnten alle 
Aktivitäten, ob Erzählabende, Ausflug nach 
Bad Kötzting, Nachtwanderung, Advents-
markt, Adventsfeier und Faschingskränzchen  
stattfinden.
Auch für das laufende Jahr ist ein Ausflug ge-
plant. Termin ist der 22.7.2023, als Ziel wurde 
Linz genannt. Die Vorstandschaft hofft, dass 
sich viele Mitglieder anmelden.
Weiter berichtete Frau Lang, dass der Frauen-
bund heuer sein 40jähriges Bestehen feiert. 
Es soll kein riesiges Fest werden, sondern es
wird ein schöner Abend für die Mitglieder or-
ganisiert. In diesem Zusammenhang wies die 
Vorsitzende nochmal daraufhin, dass nächs-

tes Jahr Neuwahlen stattfinden. Da sich 
die Suche nach Vorstandsmitgliedern sehr 
schwierig gestaltet, muss man sich über die 
Zukunft Gedanken machen, denn sollte sich 
nichts ergeben, müsste der Zweigverein ab-

gemeldet werden. Frau Lang betonte, dass 
ihr das persönlich sehr leid täte, da der Ge-
meinde vieles verloren gehen würde. Sie ap-
pelierte nochmal an alle Anwesenden, Frau-
en anzusprechen, die bereit wären den Verein 
weiter zu führen. Nach dem kurzen Bericht 
der Vorsitzenden wurde der Kassenbericht 
von Heidi Schwiewagner vorgetragen.
Die Kassenprüferin, Emmi Auerbeck, be-
scheinigte eine ordentliche Kassenführung 
und beantragte anschließend die Entlastung 
der Vorstandschaft. Danach folgte der Be-
richt der Schriftführerin und der Leiterin der 
Turnergruppe. 
Nach diesen Berichten machte die Vorsitzen-

de nochmals darauf aufmerksam, dass es all 
diese Aktivitäten, bei einer Auflösung des 
Vereins, nicht mehr geben würden. Das wäre 
wirklich schade. Top 7 der Tagesordnung war 
die Ehrung langjähriger Mitglieder.

Nach den Ehrungen richtete Pfarrer 
Tobias Keilhofer ein paar Worte an 
die Versammlung und bedankte 
sich für die Mithilfe in der Pfarrei 
aufs herzlichste. Nach dem letzten 
Tagesordnungspunkt, Wünsche 
und Anfragen, ergriff Frau Lang 
nochmal das Wort, um sich bei 
allen Mitgliedern und ihrer Vor-
standschaft zu bedanken.
Ehrungen: 40 Jahre Gründungs-
mitglieder Bauer Annliese, Biebl 
Helene,  Blöchinger Gerlinde, Blö-

chinger Hilde, Boxleitner Betty,  Gaschler Ilse, 
Scheifele Ute, Schreib Waltraud, Schreiner 
Maria, Streifer Else, Süß Helga, Uhlig Therese, 
Weny Elisabeth
40 Jahre: Bachfischer Edith, Baumann Katha-
rina, Boxleitner Brigitte, Busch Margot, Eichin-
ger Maria, Gangkofner Maria, Lang  Monika, 
Markowetz Eva, Pfeffer Elfriede, Resch Hilde, 
Schmalzbauer Angelika, Simmet  Gertraud 
30 Jahre: Auerbeck Maria, Eder Liane, Fleiß-
ner Rosmarie
20 Jahre: Busch Heike, Czernoch Dagmar, 
Helmuth Rita, Katic Edith, Lenz Johanna, May-
er Angela,  

Biologie mal anders
Die etwas andere Unterrichtsstunde verbrachten die vier achten Klassen der Realschule Gra-
fenau, unter Leitung ihrer Biologielehrerin Sabine Pinter und Chemielehrkraft Andrea Wenzl, 
beim Bucher Bräu. Im Rahmen der alkoholischen Gärung aus dem Biologie- und Chemieun-
terricht wurden die Schüler/-innen von Braumeister Stefan Gaisbauer durch die ortsansässige 
Brauerei geführt. Eineinhalb Stunden erklärte er die Wege von Malz, Hopfen, Hefe und Wasser 
bis hin zum fertigen Bier. Die Schüler/-innen wurden über das Bierbrauen daheim informiert 
und konnten sodann alle dafür notwendigen Arbeitsschritte direkt vor Ort anschauen. Nicht 
außer Acht ließ der Braumeister dabei den gesundheitlichen Aspekt bezüglich des richtigen 
Umgangs mit Alkohol. Nach der Besichtigung von Sudhaus, Gärraum und Abfüllanlage durften 
sie sich mit einem antialkoholischen Getränk ihrer Wahl für den Heimweg stärken. RS Gra.

Politik hautnah am LLG
Politik hautnah mit den Abgeordneten des 
Deutschen Bundestages konnten die Schüle-
rinnen und Schüler des LLG erleben.
Direkt aus Berlin waren MdB Thomas Erndl 
und MdB Muhanad Al-Halak gekommen, um 
den beiden 10. Klassen Infos aus erster Hand 
zu geben und mit ihnen aktuelle Fragen und 
Themen zu diskutieren wie etwa die Einfüh-
rung einer Dienstpflicht, die Legalisierung 
von Cannabis oder Themen der Nachhaltig-
keit wie Wasser- und Energieversorgung.



5

Aus den Schulen

Staatliche Realschule Grafenau setzt ein 
starkes Zeichen für die Bedeutung von 
MINT-Fächern
Die Staatliche Realschule Grafenau wurde offiziell in das MINT 21 Digi-
tal-Netzwerk aufgenommen. Dies ist eine bedeutende Auszeichnung 
für die Schule, die bereits seit vielen Jahren hervorragende Maßnah-
men im Bereich MINT (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, 
Technik) umsetzt. Die Aufnahme in das Netzwerk ist umso bedeuten-
der, da es nur neun Realschulen in Niederbayern gibt, denen diese be-
sondere Auszeichnung verliehen wurde. 
Besonders erwähnenswert sind hierbei die Aktivitäten im Bereich CAD 
und 3D-Druck sowie im Wahlfach Informatik, wo Schüler/innen einfa-
che Programmierungen von Mikrocontrollern oder auch einer Drohne 
lernen. Die Schule hat hier eine Vorreiterrolle übernommen und bietet 
den Schüler/innen umfassende Möglichkeiten, sich in diesem Bereich 
zu qualifizieren.
Eine weitere wichtige Stütze des MINT-Angebots der Schule ist das 
Wahlfach Girls Day Akademie. In Zusammenarbeit mit der Firma 
Sesotec wird dieses Wahlfach bereits seit vielen Jahren erfolgreich 
angeboten und fördert insbesondere das Interesse von Mädchen an 
MINT-Themen.
Zur offiziellen Aufnahme in das MINT 21 Digital-Netzwerk waren zahl-
reiche Gäste erschienen, darunter der Ministerialbeauftragte für die 
Realschulen in Niederbayern Manfred Brodschelm, der stellvertreten-
de Landrat von Freyung-Grafenau Franz Brunner, Netzwerkkordinator 
Klaus Luber, Schulleiter Ferdinand Klingelhöfer, der Vorsitzende des 
Elternbeirats Günther Nama sowie Thomas Biebl und Dieter Spren-
zinger von der Firma Sesotec, die Berufsberaterin Claudia Pflanzl, die 
Koordinatorin der Girls Day Akademie Petra Stadlhuber und zahlreiche 
Lehrkräfte und Schüler.
Durch die Aufnahme in das MINT 21 Digital-Netzwerk erhofft sich die 
Schule eine noch intensivere Zusammenarbeit mit anderen Schulen 
und Unternehmen im MINT-Bereich. So sollen beispielsweise ge-
meinsame Projekte und Austauschprogramme auf den Weg gebracht 
werden.
Die Staatliche Realschule Grafenau setzt damit ein starkes Zeichen für 
die Bedeutung von MINT-Fächern in der Bildung. Durch ihre hervor-
ragende Arbeit im MINT-Bereich leistet die Schule einen wichtigen 
Beitrag zur Zukunftsfähigkeit der Region.		  RS Gra.

Grafenauer Realschüler informieren sich 
über den Schreinerberuf 
Im Rahmen der Berufsorientierung lud die Zentinger Firma Felix Graf 
die Schüler/innen der 9. Jahrgangsstufe der Staatlichen Realschule 
Grafenau zu einer Betriebsbesichtigung ein und diese ergriffen gerne 
die Gelegenheit, einen Einblick in die Arbeit des renommierten Unter-
nehmens zu bekommen. 
Die Besucher wurden in dem in verschiedenen Einrichtungsstilen ge-
stalteten Empfangsraum von den beiden Junior-Chefs Felix Graf und 
Valentin Graf begrüßt, wo sogleich ein kurzer Abriss der Firmenge-
schichte erfolgte und der Schwerpunkt der Arbeiten erklärt wurden 
– die Firma hat sich auf die Einrichtung von Hotels spezialisiert. 
Im Anschluss folgte ein Rundgang durch das komplette Firmengelän-
de, bei dem die Schüler einen Blick hinter die Kulissen werfen konn-
ten. Besonders fasziniert waren die Schüler auch von den Größenord-
nungen, in denen die Firma produziert – für ein namhaftes Berliner 
Hotel werden beispielsweise derzeit 400 Zimmer und zusätzlich die 
öffentlichen Bereiche von der Firma komplett eingerichtet. 
Den Abschluss des Rundgangs bildete eine gemeinsame Brotzeit, bei 
der Junior-Chef Felix Graf noch einmal einen beeindruckenden Abriss 
von Projekten der Firma vorstellte. Am Ende des Vormittags waren sich 
alle einig, dass die Betriebsbesichtigung eine wertvolle Erfahrung war. 
Die Schüler/innen konnten einen Einblick in die Welt des Handwerks 
und der Produktion gewinnen und haben ein besseres Verständnis da-
für bekommen, wie individuelle Konzepte umgesetzt werden können. 
Und vielleicht hat die Führung den ein oder anderen auch ein bisschen 
unterstützt bei der Suche nach dem richtigen Beruf. Felix Graf jeden-
falls lud die Teilnehmer herzlich ein, ein Praktikum bei der Firma und 
danach vielleicht auch dort eine Ausbildung zu absolvieren.  RS Gra.
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Gemeinderatssitzung vom 27.4.2023

1.1. Tekturantrag zum Umbau und zur 
Sanierung des bestehenden Mehrfa-
milienhauses auf den Fl.Nrn. 558 und 
558/1 (Lusenstraße 6)          

Das Bauvorhaben wurde ursprünglich bereits 
durch Antrag auf Baugenehmigung in der 
Sitzung am 01.08.2019 genehmigt. Des Wei-
teren wurde in der Sitzung vom 23.06.2022 
bereits ein Tekturantrag genehmigt.
Die Bauherren beabsichtigen den Umbau 
und die Sanierung des bestehenden Mehr-
familienhauses. Ein Bebauungsplan ist nicht 
vorhanden. Nun wurde nochmals ein Tektur-
antrag gestellt, weil sich folgende Änderun-
gen ergeben:
-Nutzungsänderung des Wintergartens im 
Erdgeschoss zum Schlafraum und Verkleine-
rung dessen
-Neugestaltung überdachter Zugang zum 
Wohnhaus
-Im Obergeschoss entfällt der geplante Bal-
kon auf der Süd-West-Seite. Es wird eine Vor-
satzwand auf den ehemaligen Balkon gestellt 
und dieser in der vollen Länge erweitert. 
Außenanlage: 
Das geplante Gerätehaus mit Terrasse wird 
nicht realisiert, dafür entsteht an gleicher 
Stelle ein Gewächshaus ähnlicher Größe.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Umbau und Sa-
nierung des bestehenden Mehrfamilienhauses 
auf den Fl.Nrn. 558 und 558/1, Gmkg. St. Os-
wald zu.“
1.2. Bauvoranfrage zum Anbau einer 

Holzlege an die bestehende Garage 
auf der Fl.Nr. 2076 (Guglöd 42)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird der Anbau 
einer Holzlege an die bestehende Garage 
auf der Fl.Nr. 2076 in Guglöd beabsichtigt. 
Ein Bebauungsplan ist nicht vorhanden. Im 
Flächennutzungsplan ist das Grundstück als 
landwirtschaftliche Fläche gekennzeichnet.
Der Anbau der Holzlege grenzt laut Plan di-
rekt an einen gemeindlichen Weg an, der im 
Winter vom Winterdienst gestreut und ge-
räumt wird. Aufgrund der direkten Grenzbe-
bauung kann es durch den Winterdienst so-
mit zu Schäden an dieser Holzlege kommen.
Des Weiteren wird der angrenzende Weg in 
den Wintermonaten mit dem Loipengerät 

befahren. Die Befahrung könnte durch die 
Grenzbebauung gefährdet werden.  Die Ver-
waltung rät aus oben genannten Gründen 
von dieser Grenzbebauung ab.
Der Beschluss wurde abgelehnt. 
„Der Gemeinderat stimmt dem Anbau einer 
Holzlege an die bestehende Garage auf der 
Fl.Nr. 2076, Gmgk. St. Oswald zu.“
1.3. Bauvoranfrage zum Abbruch eines 

Wohnhauses und zur Errichtung ei-
ner Ziegenstallung mit Lagerraum 
auf der Fl.Nr. 1900/5 (Josefihäuser 2)     

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird der Ab-
bruch eines Wohnhauses und die Errichtung 
einer Ziegenstallung mit Lagerraum auf der 
Fl.Nr. 1900/5 in Riedlhütte beabsichtigt. Ein 
Bebauungsplan ist nicht vorhanden. Im Flä-
chennutzungsplan ist das Grundstück als 
landwirtschaftliche Fläche gekennzeichnet. 
Dem Beschluss wur-
de einstimmig zugestimmt. 
„Der Gemeinderat stimmt dem Abbruch 
eines Wohnhauses und der Errichtung ei-
ner Ziegenstallung mit Lagerraum auf 
der Fl.Nr. 1900/5, Gmgk. St. Oswald zu.“ 
1.4. Bauantrag für die Renovie-
rung und den Ausbau des be-
stehenden Wohnhauses auf der 
Fl.Nr. 498 in Haslach (Haslach 120)           
Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird 
die Renovierung und der Ausbau des be-
stehenden Wohnhauses beabsichtigt. Ein 
Bebauungsplan ist nicht vorhanden. Im 
Flächennutzungsplan ist das Grundstück als 
landwirtschaftliche Fläche gekennzeichnet. 
Dem Beschluss wur-
de einstimmig zugestimmt. 
„Der Gemeinderat stimmt der Renovierung 
und dem Ausbau des bestehenden Wohnhau-
ses auf der Fl.Nr. 498, Gmkg. St. Oswald zu.“ 
2. Antrag auf Verlängerung des Vor-
bescheides zum Abriss der baufälligen 
Doppelgarage und der anschließenden 
Neuerrichtung eines Wohnhauses auf 
dem Grundstück mit der Fl.Nr. 511 in 
St.Oswald (Goldener Steig 25)     
Das Landratsamt Freyung-Grafenau hat be-
reits mit Bescheid vom 23.06.2020 die

Bauvoranfrage zum Abriss der baufälli-
gen Doppelgarage und der anschließen-
den Neuerrichtung eines Wohnhauses 
auf dem Grundstück Fl. Nr. 511, Gmkg. St. 
Oswald genehmigt. Der Abriss der bau-
fälligen Doppelgarage ist bereits erfolgt. 
Da die Genehmigung der Bauvoran-
frage nur 3 Jahre gültig ist, muss diese 
dementsprechend verlängert werden. 
Ein entsprechender Verlängerungsantrag für 
diesen Vorbescheid ist in der Verwaltung ein-
gegangen.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf Ver-
längerung des Vorbescheides zum Abriss der 
baufälligen Doppelgarage und der anschlie-
ßenden Neuerrichtung eines Wohnhauses auf 
dem Grundstück Fl.Nr. 511, Gmkg. St. Oswald 
zu.“
3. Schöffenwahl 2023: Beschlussfas-

sung über die Aufnahme in die Vor-
schlagsliste          

In diesem Jahr findet für die Geschäftsjahre 
2024 - 2028 wieder die Wahl der Schöffen 
statt. Bis 14.04.2023 konnten in der Ge-
meinde Vorschläge eingebracht werden bzw. 
konnten sich Gemeindebürger bewerben.  
Der Gemeindeverwaltung liegen 4 Bewer-
bungen vor. Von der Gemeinde St. Oswald-
Riedlhütte müssen mindestens 2 Personen 
in die Vorschlagsliste aufgenommen werden. 
Der Gemeinderat muss nunmehr beschlie-
ßen, welche Personen in die Vorschlagsliste 
aufgenommen werden. Im Anschluss dar-
an erfolgt die erforderliche Auslegung der 
Vorschlagsliste. Entsprechend der Bekannt-
machung vom 10.02.2023 über die Auffor-
derung zur Benennung von Personen für die 
Vorschlagsliste sind die Bewerbungen bzw. 
Vorschläge folgender Personen eingegan-
gen: Rainer Gerhard; Graßl Alexander; Vater 
Stephan; Schmutzer Georg
Es gelten u.a. folgende Ausschlussgründe:
- Personen, die bei Beginn der Amtsperiode 
das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet ha-
ben
- Personen, die das 70. Lebensjahr vollendet 
haben oder es bis zum Beginn der Amtsperi-
ode vollenden würden
- Personen, welche zur Zeit der Aufstellung 
der Vorschlagslisten nicht in der Gemeinde 
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wohnen
- Personen, die aus gesundheitlichen Grün-
den nicht zu dem Amt geeignet sind; 
Bei den eingegangenen Bewerbungen wur-
den von der Verwaltung keine Ausschluss-
gründe festgestellt.	
Die Vorschlagsliste wird für eine Woche öf-
fentlich in der Verwaltung zu jedermanns 
Einsicht aufgelegt. Hierzu wird mittels einer 
Bekanntmachung entsprechend hingewie-
sen. Danach wird die Vorschlagsliste an das 
Amtsgericht Freyung zur Entscheidung über-
mittelt. 
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat beschließt die Aufnahme 
von Herrn Gerhard Rainer, Herrn Alexander 
Graßl, Herrn Stephan Vater und Herrn Georg 
Schmutzer in die Vorschlagsliste für die Schöf-
fenwahl 2023.“
4. Änderung der Benutzungsordnung 

Kindergarten St.Oswald          
Auf Grund der Personalfluktuation und um 
das Kindergartenpersonal zu entlasten, 
wurde die Anmeldung auf einen Kindergar-
tenplatz, vorübergehend vom zuständigen 
Sachbearbeiter in der Gemeindeverwaltung 
übernommen. Die Schulung für das dafür 
notwendige Programm (Adebis-Kita) hat das 
Kindergartenpersonal mittlerweile auch er-
halten. Ab sofort, soll deshalb die Aufnahme 
für den Kindergarten St.Oswald, soweit sich 
keine Probleme gem. Nr. 2 der Benutzungs-
ordnung ergeben, wieder vom Kindergarten 
(Leitung) übernommen werden. Nr.3 (2) der 
Benutzungsordnung ist deshalb zu ändern.
Alt: Die Anmeldung ist während der Öff-
nungszeiten, beim zuständigen Sachbear-
beiter der Gemeinde möglich.
Neu: Die Anmeldung ist während der Öff-
nungszeiten, bei der Kindergartenleitung 
oder deren Stellvertretung im Kindergarten 
möglich.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Änderung der 
Benutzungsordnung für den Betrieb des Kin-
dergartens St.Oswald Nr.3 (2) zu.“
5. Kriminal- und Verkehrsstatistik der 

Polizeiinspektion Grafenau für das 
Jahr 2022          

Am 18.04.2023 überbrachte der Leiter der PI 
Grafenau, Hr. POK Schimpfhauser, die Krimi-
nal- und Verkehrsstatistik der PI Grafenau für 
das Jahr 2022. Im Inspektionsbereich der PI 
Grafenau wurden 2022 insgesamt 670 Straf-
taten registriert. Dies bedeutet einen Anstieg 
von 20,1 %. Zum großen Teil liegt der Anstieg 
bei den Fallzahlen bei den Diebstahlsdelik-
ten. Die Aufklärungsquote der PI Grafenau 
liegt bei 74,5 %, bayernweit bei 64,4 %.
Die drei größten Bereiche an der Gesamtkri-
minalität sind Diebstahl, Körperverletzungen 
und Sachbeschädigungen. Die Straßenkrimi-
nalität ging um 20 Delikte gegenüber dem 
Vorjahr auf 58 zurück. 
Erfreulicherweise war die PI Grafenau im 
Bereich der Wohnungseinbruchskriminalität 
nicht betroffen. Im Bereich der Rauschgift-
kriminalität gingen die Delikte etwas zurück, 
jedoch ist hier eine Aufklärungsquote von 
91,1 % zu verzeichnen. Die Kriminalitäts-
belastung ist in unserer Gemeinde deutlich 
gesunken. Im Jahr 2022 wurden von der PI 
Grafenau insgesamt 887 Verkehrsunfälle 
aufgenommen, davon 96 Unfälle mit Per-
sonenschaden. Dies bedeutet eine leichte 
Steigerung von 5,72 % gegenüber dem Vor-
jahr. 134 Personen wurden verletzt und 3 
Personen starben. Von den 791 Unfällen mit 
Sachschaden sind 430 davon Wildunfälle. Die 
Verkehrsunfälle mit Fahrrädern bzw. Pede-
lecs stiegen von fünf im Jahr 2021 auf zehn 
im Jahr 2022. Neun Personen wurden dabei 
schwer verletzt, wobei drei keinen Fahrrad-
helm getragen haben. POK Schimpfhauser 
bedankte sich für die stets gute Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde St. Oswald-Riedl-
hütte sowie aber auch bei der Bevölkerung 
für die Zusammenarbeit im Zusammenhang 
mit der Aufklärung von Straftaten.
Die Grafenauer Polizei engagiert sich sehr, 
um auch das subjektive Sicherheitsgefühl 
zu stärken und wird auch weiterhin für die 
größtmögliche Sicherheit seiner Bürger 
sorgen. 
In diesem Zusammenhang ist zu erwähnen, 
dass am 02.05.2023 die Verabschiedung von 
POK Schimpfhauser sowie die Amtseinfüh-
rung des neuen Leiters der PI Grafenau, Hr. 
PHK Kern, stattfindet. 

6. Straßenunterhalt: Reparatur der 
Bankette im Gemeindebereich          

In der letzten GR wurden die schadhaften 
Bankette im Gemeindegebiet, speziell am 
Hüttenberg angesprochen. Die Thematik 
wurde mit Bauhofleiter Aiginger besprochen. 
Neben der angesprochenen schadhaften 
Stelle stehen seiner Auskunft nach v.a. auch 
folgende Bankette zum Ausbessern an: 
Haslach Richtung Schönanger, Poststraße 
zwischen Anwesen Denk und Haslach, Orts-
ausgänge Guglöd jeweils in Richtung NP – 
Straße; Ernstlingweg, Zechbiegel, Triftweg, 
Höhenbrunn in Richtung Auwies usw. …
Der Bauhof ist auch dabei diese Stellen nach 
und nach zu reparieren und auszubessern. 
Die Arbeiten sind jedoch äußerst zeit – und 
personalintensiv. 
Für die Arbeiten werden der LKW, der Abrol-
ler sowie ein Bagger zum Herunterholen des 
Materials benötigt, also am besten 4 Mann. 
Früher konnte dies mit weniger Personalauf-
wand bewerkstelligt werden, da man einen 
Kipper hatte, mit welchem das Material auch 
seitlich abgekippt werden konnte, so waren 
die Arbeiten durchaus mit 2 Mann machbar. 
Nachdem der alte Kipper jedoch veräußert 
worden ist, besteht diese Möglichkeit nicht 
mehr. Aufgrund der derzeitigen finanziel-
len Situation kann dem nicht abgeholfen 
werden.

AB DEM SCHULJAHR 2023/24: 
offene Ganztagesschule (OGS) am LLG  

möglich, für die Klassen 5 bis 10
---

Infos unter 
www.llg-grafenau.de
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Kulturmobil 2023

Heuer ist KULTURmobil mit dem Kinderbuchklassiker „Oh, wie schön ist Panama“ von Janosch und 
der Komödie „Nagerl und Handschuh“ des berühmten Wiener Satirikers Johann Nepomuk Nestroy 
unterwegs.
Mit einer der kleinsten und mobilsten Bühnen Bayerns lassen wir Theaterzauber direkt vor Ort auf 
Dorf- und Marktplätzen oder bei schlechtem Wetter auch in den Hallen der Gastspielgemeinden 
entstehen – und das bei freiem Eintritt!
Am 17. Juni feiern wir unsere Premiere in Freyung. Bis zum 26. August wird das Programm in 30 
ausgewählten Gemeinden aufgeführt.
Am 30. Juni ist das Kulturmobil bei uns in der Gemeinde. Bei schöner Witterung um 17 Uhr am 
Dorfplatz in St. Oswald, bei schlechter in Riedlhütte im Feuerwehrhaus. Um 17 Uhr wird „Oh wie 
schön ist Panama“ um 20 Uhr „Nagerl und Handschuh“ gezeigt.
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Aus den Schulen

Besuch auf dem Erlebnisbauernhof 
Zeintl in Schöfweg
Die beiden ersten Klassen durften im Rahmen des Projektes „Schu-
le fürs Leben“ einen Vormittag auf dem Erlebnisbauernhof Zeintl in 
Schöfweg verbringen. Zu Beginn stellte die Bäuerin alle menschlichen 
und tierischen Bewohner des Hofes vor. Die Kinder erfuhren mit allen 
Sinnen den Unterschied zwischen Heu und Stroh und durften im An-
schluss Pferde, Kühe, Schafe und Esel füttern. Die Kühe konnten sich 
noch über einen Strohregen als Einstreu freuen. 
Nun durften sich die Schüler an Kartoffeln mit Butter stärken, ehe 
ihnen die Bäuerin eine spannende Geschichte anhand von Bildern er-
zählte, wie die Kartoffel zu uns kam und dass sie zu Anfang eigentlich 
gar nicht gemocht wurde. Schließlich ging es aufs Feld zum schweiß-
treibenden Teil des Tages. Zuerst zeigte uns der Bauer die Maschine, 
die das Feld zu Reihen zusammenschiebt, sodass die Kartoffeln warm 
und nicht in Staunässe liegen und es durfte jeder auf dem Kartoffelfeld 
seine eigenen Kartoffeln stecken. Dazu gruben die Kinder Löcher in die 
Erde und steckten die Kartoffeln mit den bereits ausgetriebenen Wur-
zeln hinein. Mit Feuereifer waren sie dann noch bemüht, all die Steine 
vom Kartoffelacker zu entfernen. So kam ein ordentlicher Steinhaufen 
zustande! 
Zum Abschied gab uns Frau Zeintl noch einen Sack Kartoffeln mit auf 
den Weg, der in nächster Zeit zu leckeren Pommes verarbeitet werden 
wird. Ein erlebnisreicher Vormittag, an dem die Kinder viel Neues ge-
lernt haben.					     HTS

Viel zu lachen beim Theater „Der himmli-
sche Zirkus“
Eine wahrlich gelungene Theaterfahrt unternahm die gesamte Heinz-
Theuerjahr-Schule am 17.Mai. 
Für den Grafenauer Frühling kamen die Engel Ludwig und Gabriele 
des Kindertheaters „Coq au Vin“ extra auf ihrer Wolke aus Berlin an-
geflogen. Leider kam es dabei aufgrund Ludwigs waghalsiger Fahr-
künste zu einem Unfall, bei welchem die Flügel der beiden Engel in 
Mitleidenschaft gezogen wurden. Gut, dass Gabriele im Handbuch für 
Engel las, dass sie aus der Misere durch „frohlocken“ wieder heraus-
kämen. Deshalb wurde für die Menschenkindern gesungen, jongliert 
und gezaubert. Diese freuten sich und tauchten in diese phantastisch-
himmlische Geschichte regelrecht ein. Sie staunten, jubelten, tanzten, 
lachten und fieberten mit. 				    HTS
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Veranstaltungen

Ausstellung 
„Wilde Tiere - Wilder Wald“ 

Heinz Theuerjahr von 01. Mai bis 10. September 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
jeden Mittwoch:Fahrt mit dem Böhmerwaldcourier nach 
Klatovy (Klattau). Bayerisch Eisenstein Grenzbahnhof. 09:30-17:45 
Uhr. Zugfahrt nach Klattau/CZ mit Reiseleiter ab Grenzbahnhof 
Bayerisch Eisenstein, Stadtführung mit  Mittagessen. Anfahrt mit 
der Waldbahn ab Grafenau, Spiegelau, Frauenau, Langdorf, Zwiesel, 
Regen, Viechtach möglich. Info: 09925-9019001. Kosten: Erw. 36,00 
€, Ki. 6-12 Jahre 18,00 € // GUTi Karte Erw. 32,00 €, Ki. 16,00 € Anm.: 
in den Tourist-Infos bis Di / 15 Uhr. 
*** 
Jeden ersten Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 15 Uhr 
im Wirtshaus Wichtl. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglie-
der. 
*** 
Jeden Donnerstag: Großes Salatbuffet im Wirtshaus zum Wichtl 
in Riedlhütte Anm. unter 08553/979004 
*** 
Jeden Donnerstag (ab Juli): Auf den Spuren der Goldwäscher. 
Wanderung entlang des Klosterfilzes Begutachtung der heute noch 
sichtbaren Seifenhügel. Am Goldwaschplatz bekommt jeder die 
Gelegenheit selbst Gold zu waschen. Gummistiefel mitnehmen 
(Vereleih von Gummistiefel in TI auf Anfrage/Vorbestellung). Anm.: 
0800 0776650. Treffpunkt: Bekanntgabe bei Anmeldung. 10 Euro pro 
Familie. (Im Juni nur am 1. und 8. Juni) 
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung in St. Oswald bei geeignetem 
Wetter um 14 Uhr. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein und kostenlos,  ggf. kleiner Unkostenbeitrag wäre erfreu-
lich. Info und Anmeldung unter 0170 4422973

Bitte beachten
Der Backwaren-Verkaufswagen wird bis auf Weiteres nicht mehr am 
Dorfplatz in St.Oswald und am Dorfanger in Reichenberg anhalten.  
Sollte die Bäckerei Rieger wieder zu uns in die Gemeinde kommen, so 
werden wir Sie darüber informieren.

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedl-
hütte. Wie man aus Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI - Fr 10 - 18 Uhr, Sa 10 - 16 Uhr 
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwachsene 
ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit kann die 
Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen National-
park/ Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten: 	 MO-FR 8-12 Uhr
		  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt 		  (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger	 - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung		  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei	
 		      		   - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt		  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt	
Freitag nicht besetzt			  -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter		  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro	     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte 	 (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk	
			   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Veranstaltungen von 15. Mai bis 15. 
Juni

Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice.
de, falls nicht anders vermerkt.
psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen pla-
nen, können Sie diesen Veranstaltungskalender 
gern mit den Daten füttern. Bitte setzen Sie sich 
dafür mit der Tourist-Info in Riedlhütte (Tel. 
08553-8919 201) in Verbindung.

MITTE JUNI
24. Juni: Sonnwendfeuer ab 18 Uhr am 
Eisstadion in Riedlhütte. Näheres siehe Pla-
kat unten.
***
24. Juni: Matinee mit Häng on im Hans-
Eisenmann Haus um 11 Uhr. Country - Folk 
- Blues - Psychedelic und überraschende 
Ausflüge zur heimischen Mundart.
***
30. Juni: KULTURmobil Das KULTURmo-
bil gastiert in der Gemeinde St. Oswald-
Riedlhütte.  Bei schönem Wetter auf dem 
Dorfplatz in St. Os-
wald, bei schlechter 
Witterung wird nach 
Riedlhütte ins Feuer-
wehrhaus ausgewi-
chen. 17 Uhr: „Oh wie 
schön ist Panama“ 
von Janosch, Regie: 
Sebastian Kamm. 
20 Uhr: „Nagerl und 
Handschuh“ von Jo-
hann Nepomuk Nes-
troy, Regie: Stefanie 
Baier Eintritt frei.  
Näheres siehe S. 8
***

ANFANG JULI
1.+2. Juli: Tage der offenen Tür bei der 
Feld- und Waldbahn Riedlhütte von 10 bis 
17 Uhr.
***
1. Juli: Gaudi-Olympiade mit Weinfest 
des DJK Sportverein St. Oswald. Beginn 14 Uhr. 
Siegerehrung 19:30 Uhr am Weinfest. Für das 
leibliche Wohl ist gesort. Olympiade findet nur 
bei geeigneter Witterung statt. Näheres siehe 
S. 21.
***
8. Juli: Jahresausflug Gartenbauverein St. 
Oswald. Anmeldung bis 28. Juni. Näheres siehe 
S. 12.
***
12. - 15. Juli: Bürger- und Gästeschießen 
mit Gartenfest der Bayerwaldschützen im 
Schützenheim Riedlhütte. Mi - Fr 19 - 22 Uhr
***
15 Juli: Bürger- und Gästeschießen und 
Gartenfest  mit Kaffee und Kuchen ab 14.30. 
Schießeinlagen zum Bürgerkönig sind noch 
möglich. Ab ca. 20 Siegerehrung und gemüt-
liches Beisammensein. Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Infos in der Touristinfo Tel: 08553-
8919 201  
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Aus den Vereinen

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Gartenbauverein St. Oswald besucht die 
Erlebniswelt Flanitz
Bei bestem Wetter unternahm der Gartenbauverein St. Oswald jüngst 
einen Ausflug in die Erlebniswelt Flanitz in der Trinkwasseranlage Max 
Binder. Elf Mitglieder hatten sich eingefunden, um sich über den Wer-
degang des „Waldwassers“ zu informieren. Laut  Erlebniswelt- Führerin 
Andrea Rechenmacher ist Wasser der einzige Stoff auf Erden, der fest, 
flüssig und gasförmig vorkommt. Anhand zahlreicher Illustrationen, 
Bildern und Filme konnte sie den Besuchern allerlei Wissenswertes 
rund um das Thema Wasser und über die Wasserversorgung im bayeri-
schen Wald berichten. 
Das „Rohwasser“ entstammt dem Hirschbach und dem kleinen Re-
gen und sammelt sich in der rund 70 m tiefen Trinkwassertalsperre in 
Frauenau, die 1976 bis 1984 gebaut wurde. „Sie hat ein Fassungsver-
mögen von rund 22 Mio m³. Auch ohne Niederschlag könne die Anla-
ge zwei Jahre lang die Wasserversorgung gewährleisten“, so Andrea 
Rechenmacher. Es werden jedoch jährlich nur maximal 15 Millionen 
m³ entnommen. Das Wasser aus Frauenau kommt durch ein Gefälle 
in zwei Leitungen in der Trinkwasseranlage in Flanitz an. Hier wird es 
zuerst mit Ozon begast, um es keimfrei zu machen. Anschließend wird 
es mittels Aktivkohle von Eisen und Mangan gereinigt und in einem 
dritten Schritt wird es mithilfe von Jurakalk auf einen ph- Wert von 8,2 

gehoben. Unabhängige Labore prüfen die Werte des Wassers ebenso 
wie die „tierischen Prüfer“, die Saiblinge. „Fische reagieren sehr sensi-
bel auf Verunreinigungen und würden bei Belastungen gleich tot oben 
schwimmen“, konnte die Erlebniswelt- Führerin berichten. Die Gruppe 
gelangte tief in das kühle Innere der Anlage bis in die Reinwasserkam-
mern. Diese sind mit ca. 8 Millionen Litern Waldwasser gefüllt, das auf 
den Weitertransport wartet. Zusammen mit dem Wasserwerk Moos 
können über ein 900 km langes Leitungsnetz und 50 Hochbehälter  7 
Landkreise mit Waldwasser versorgt werden. „500.000 Menschen be-
kommen so ihr tägliches Wasser geliefert“, informierte die Fachfrau. 
Über Bullaugen konnten die Besucher einen Blick die Reinwasser-
kammern werfen. Nach einer Besichtigung der Schalt- und Überwa-
chungszentrale endete die interessante Führung und Bettina Blab vom

Fahrt ins Nawareum und in den „Garten 
der vier Jahreszeiten“
Der diesjährige Jahresausflug des Gartenbauvereins St. Oswald führt 
am 8. Juli 2023 nach Straubing, in das im März neueröffnete Nawaru-
em, ein Mitmach-Museum für nachwachsende Rohstoffe und erneu-
erbare Energien. Anfassen, Ausprobieren und Austauschen ist aus-
drücklich erwünscht. Hier kann man in vielfältige Themen wie Natur, 
Klimawandel, Pflanzen und Umwelt eintauchen. Ob im barrierefreien 
Museumsgarten, beim Rundgang durch die Ausstellung, während 
einer Führung oder bei Einblicken in die Technik des Gebäudes…
hier wird Nachhaltigkeit mit allen Sinnen erlebbar. Bis auf das Dach-
geschoss, das einen Ausblick auf die Solarthermie- und Photovoltaik-
Anlagen bietet, sind alle Stockwerke mit dem Aufzug erreichbar.
Nach einer Brotzeit geht es dann nachmittags weiter zum „Garten 
der vier Jahreszeiten“ nach Mitterkogl bei Neukirchen. Eingebettet 
inmitten einer Streuobstwiese ist ein mittlerweile 7500qm großer 
Garten mit zahlreichen Stauden, Gehölzen, Heilpflanzen und Gemüse 
entstanden. Bei einer Führung wird hier die natürliche Vielfalt und der 
Kreislauf der Jahreszeiten anschaulich erklärt.
Auf dem Heimweg wird noch in Viechtach zur gemeinsamen Einkehr 
Halt gemacht. Auch Nichtmitglieder sind herzlich dazu eingeladen. 
Der Preis für den Ausflug beträgt 34 €, mit inbegriffen sind die Bus-
fahrt mit Brotzeit, Eintritte und Führungen.
Info und Anmeldung bis spät. 28. Juni 2023 bei Bettina Blab unter 
08552/91646 (AB)

Gartenbauverein überreichte Andrea Rechenmacher ein kleines Prä-
sent mit der der Blume des Jahres. Anschließend machte sich die Grup-
pe auf den Weg ins „Rehserviert“ nach Oberfrauenau auf. Bei Brotzeit 
und Kaffee und Kuchen ließen die Mitglieder die Eindrücke nochmal 
Revue passieren. Alle waren von der Anlage, den unglaublichen Was-
sermengen und den Leistungen vom damaligen Bürgermeister und 
Landrat Max Binder beeindruckt, der die Gründung des Zweckver-
bandes bereits Anfang der 60-er Jahre angestoßen und damit eine 
flächendeckende Wasserversorgung im Bayerischen Wald auf den Weg 
gebracht hatte. 
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Aus den Vereinen

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Flammenstrolche gestalten rot weißen 
Maibaum für Feuerwehrhaus
Das Feuerwehrgerätehaus Riedlhütte-Reichenberg soll wieder einen 
Maibaum bekommen, darüber waren sich die Flammenstrolche und 
ihr Betreuer-Team einig.	 Gesagt – getan.
Viel Spaß und viel Arbeit wartete auf alle. Als erstes musste ein Baum 
organisiert werden. Pfeffer Felix hat uns einen 11,5 m langen Baum 
kostenlos zur Verfügung gestellt und vor dem Feuerwehrhaus abge-
laden. Samstagvormittag trafen sich dann einige Freiwillige und Väter 
um den Baum von seiner Rinde zu befreien. Anschließend wurde er 
noch glattgeschliffen und ins Feuerwehrhaus gelegt, um ihn vor Die-
ben zu schützen. Nun konnten die Kinder kommen. Sie verbrachten 
den Nachmittag damit, Schilder für den Maibaum zu gestalten. Jeder 
bemalte einen Feuerwehrautozuschnitt ganz individuell nach seinen 
Vorstellungen. Nachdem 
auch die Rückseite rot bemalt 
und alle Schilder mehrmals 
lackiert waren, war der Erste 
Schritt getan.
Beim nächsten Treffen wurde 
der Maibaum dann von den 
Kindern weiß gestrichen. Da 
zwei Anstriche notwendig 
waren, hatten auch alle Kin-
der die Möglichkeit ausgiebig 
zu pinseln.  Zusätzlich haben 
sie noch zwei Strohkränze 
mit Moos und Grün verziert 
und mit rot weiß gestreiften 
Bändern geschmückt.
Unter der Woche trafen sich 
die Heinzelmännchen und 
haben den Baum angezeich-
net und bemalt. Nun zieht 
sich eine rote Wendel von un-
ten nach oben um den Baum.
Er war fertig um aufgestellt 
zu werden. Um jedoch nicht mit dem Maifest des Kindergartens zu 
kollidieren und keine Konkurrenzveranstaltung zu den anderen Mai-
bäumen zu machen, wurde beschlossen den Baum erst am 12.05.23 
mit Hilfe der Jugendfeuerwehr aufzustellen.
Am Freitag um 17:30 war es dann soweit. Der fertig geschmückte 
Maibaum wurde von einigen Aktiven in die richtige Position gebracht. 
Dann ging’s auch schon los. Unter Anweisung des Maibaumchefs Pfef-
fer Gerhard hievten die Kinder und Jugendlichen, mit Hilfe und Absi-
cherung durch einige Aktive der Wehr, den Baum in die Höhe. Als er 
aufrecht stand wurde er von den Aktiven in das senkrechte Loch hinab-
gelassen. Alle waren glücklich und begeistert. Nun mussten nur noch 
die gemalten Schilder am Baum befestigt werden. Im Anschluss gab‘s 
zur Stärkung dann Würstl und Pulled Pork vom Grill, sowie frische Sa-
late, die von den Müttern zubereitet wurden. 

Mit einem geschmück-
ten Bollerwa gen der 
mit Bier und einer 
Brotzeit beladen war, 
bedankten sich die 
Flammenstrolche bei 
Felix und Gerhard Pfef-
fer für den gespen-
deten Baum und die 
Hilfe.
An drei vorbereiteten Spielstationen konnten dann Jung und Alt noch 
ihr Geschick und ihre Schnelligkeit zeigen. Zum Abschluss wurden 
dann noch Marshmallows am offenen Feuer gegrillt.
Das Betreuer-Team bedankt sich bei allen, die in irgendeiner Weise 
zum Gelingen dieses Maibaumfestes beigetragen haben. Vergelt’s 
Gott. Wir freuen uns schon auf nächstes Jahr.
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Gästeehrung / Aus der Gemeinde

Gästeehrung im Ferienhof Landhaus Guglhupf 
30 Jahre: Herr Günther Schinner  

20 Jahre: Ehepaar Peter und Ilona Uhlenbrock

Volkshochschule des Landkreises Frey-
ung-Grafenau richtet in ausgewählten 
Landkreis-Kommunen ein kostenloses 
Beratungsangebot zu Internet- und 
Smartphone-Fragen ein
Die Volkshochschule des Landkreises Freyung-Grafenau hat sich für 
das vom Bayerischen Staatsministerium für Digitales geförderte 
Programm „Zusammen digital“ mit Erfolg beworben. Durch den Zu-
schlag werden zunächst für die Dauer eines Jahres in den Kommunen 
St. Oswald-Riedlhütte, Neuschönau, Mauth und Zenting regelmäßig 
stattfindende Beratungsangebote für Bürgerinnen und Bürger einge-
richtet, die Fragen zur Internet- und Smartphone-Nutzung haben.
Ab Juni dieses Jahres werden im Wechsel an einem jeweils festen Frei-
tag Nachmittag in einer der vier ausgewählten Gemeinden in völlig 
zwangloser Atmosphäre so genannte „Beratungstheken“ eingerichtet. 
Laut dem vhs-Geschäftsführer erfolgte die Auswahl der vier Gemein-
den im Dialog mit dem Leiter des Koordinationsbüros des Landkreises 
für Senioren, Christian Fiebig, und dem Geschäftsstellenleiter der Ge-
sundheitsregion plus, René Kurtz.
Der genaue Ort der Beratungstheken wird rechtzeitig in der Presse und 
den Gemeindeblättern bekannt gegeben. Allgemeine Informationen 
zum Förderprojekt gibt es auf www.zusammen-digital.de.
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Aus den Schulen

Auf ging´s zum Maifest an der Heinz-
Theuerjahr-Schule Neuschönau
Am ersten Freitag nach dem 1. Mai lud die Heinz-Theuerjahr-Schule 
Neuschönau zum Maifest ein. Alle Eltern und Erziehungsberechtigen, 
sowie die ABC-Schützen, die im kommenden Schuljahr bei uns einge-
schult werden, erhielten eine Einladung. Pünktlich um 11 Uhr durfte 
Schulleiterin Bettina Schopf die Anwesenden in der Turnhalle zu dieser 
„Premiere“ willkommen heißen. Die Schüler*innen begrüßten unter 
der Leitung von Simone Watzl zuvor die Zuschauer mit dem schwung-
vollen Lied „Dieser Tag soll fröhlich sein“. Die „Flötenkinder“ von Bar-
bara Uhrig (aus den Klassen 1 und 2) gaben „Kuckuck, Kuckuck“ zum 
Besten. Das Duo Vroni und Leni (1b und 2b) erfreute in Begleitung 
vom Papa auf der Gitarre das Publikum mit dem Lied „Du und i“. Die 
Gitarrenschüler*innen und die Chorkinder unter der Leitung von Bern-
hard Pilstl präsentierten das Stück „Applaus, Applaus“, mit eigens auf 
unsere Schule umgedichteten Text. Nicole Janka (Choreografie) vom 
Offenen Ganztag begeisterte zusammen mit ihren Schülerinnen mit 
einem eindrucksvollen Gardetanz. Zum Schluss zeigten die Kinder der 
Bläsergruppe unter der Leitung von Seidl Stefan ihr Können, das sie 
nach nur drei Monaten am Instrument, prima unter Beweis stellten, 
bevor Rektorin Bettina Schopf den „Startschuss“ zum Maifest gab.
Auf die Kinder wartete gegen eine geringe Startgebühr eine spannen-
de Rallye mit den unterschiedlichsten Aktionen im bzw. rund um das 
Schulhaus. Sie konnten sich beim Eierlauf, Kegeln, Dosen-
werfen, Leitergolf, Erbsen schlagen, Geschicklichkeitspar-
cours und mit den Laufdollis beweisen. 
Bei den Damen vom Offenen Ganztag konnten sich die 
Kinder fantasievoll schminken oder mit Tattoos verschö-
nern lassen, was auch gerne angenommen wurde. Außer-
dem konnten verschiedenste Sachen gebastelt werden.
Besonders zu erwähnen ist der prächtige Maibaum, der in 
der Aula der Schule aufgestellt wurde. Ein großes Danke-
schön an unsere Kollegin Waltraud-Glück-Wandtner, die 
diesen entworfen, mit der vierten Klasse gestaltet und 
mit Unterstützung von Annemarie Graf aufgestellt hat.
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ allen, die zum Gelingen dieser Veran-
staltung beigetragen haben, allen voran dem Elternbeirat für die tat-
kräftige Unterstützung, Frau Monika Mandl für die Verpflegung mit 
Obst und Gemüsesnacks, sowie den Damen vom Offenen Ganztag, den 
Mitarbeitern des Bauhofes, allen weiteren Helfern und Helferinnen 
und nicht zuletzt der gesamten Schulgemeinschaft der Heinz-Theuer-
jahr-Schule!					     HTS

„Junior-Helfer“ an der Grundschule Neu-
schönau
„Keiner ist zu klein, um ein Retter oder eine Retterin zu sein!“ – Projekt 
der Malteser führt Kinder an das große Thema „Erste Hilfe“ heran.
Bei „Erste Hilfe“ denken viele Menschen an Wiederbelebung und sta-
bile Seitenlage. 
Doch auch andere Maßnahmen, wie ein Pflaster auf eine Wunde kle-
ben, einen Verband anlegen, trösten, einen Hilferuf richtig absetzen, 
usw. sind Bestandteil der „Erste Hilfe“. 
Die Malteser Jugend Passau hat deshalb das Projekt „Kleine Helden-
taten“ ins Leben gerufen, um Kindern zu zeigen, dass auch sie schon 
„Ersthelfer“ sein können.
Nicht weg zu sehen, auf einen hilfebedürftigen Menschen zuzugehen 
und Hilfe anzubieten ist bereits der erste und wichtigste Schritt in der 
„Erste Hilfe“. Das Projekt der Malteser soll Kinder dafür sensibilisieren 
und spielerisch zeigen, wie man in Notsituation richtig reagiert und 
hilft. „Kleine Heldentaten“ ermöglicht den Grundschülern, Hemm-
schwellen und Berührungsängste gegenüber Unfallszenarien abzu-
bauen und Sicherheit und Selbstvertrauen im Umgang mit Verletzten 
zu gewinnen. Auch an der Grundschule Neuschönau wurde das Pro-
jekt „Kleine Heldentaten“ nun von der Lehramtsanwärterin Johanna 
Krammer, von den Maltesern dazu ausgebildet, umgesetzt. 
16 freiwilligen Schülerinnen und Schülern der 3. Klassen wurden Ers-
te-Hilfe-Maßnahmen wie z.B. „Trösten“, „Das Bewusstsein“, „Notruf“, 
„Stabile Seitenlage“, „Puls“, „Handeln in verschiedenen Erste-Hilfe-
Situationen“ und „Anlegen von Pflastern und Verbänden“ kindgerecht 
vermittelt und sie konnten dies auch praktisch einüben. 
Die „kleinen Retter“ erhielten als Auszeichnung am Ende des Projektes 
eine Urkunde über die erfolgreiche Teilnahme und Signalwesten. 
Die Signalwesten werden nun von den „Ersthelfern“ in den Pausen 
stolz und für alle anderen Schülerinnen und Schüler sichtbar getra-
gen, da sie nun erste Ansprechpartner in Notfallsituationen und somit 
kleine Helden sind.					    HTS
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 Wias früher war / 100- jähriger Kalender  

100-jähriger Kalender im Juni/Juli
Juni
01.-10. Der Monat beginnt kalt und mit Frost
11.-30. Es folgt eine warme und angenehme Zeit

Juli
01.-12. Er beginnt mit großer Hitze, die auch Gewitter mit sich bringen kann
13.-28. Es folgt kühles, trübes und regnerisches Wetter
29.-31. Der Monat endet mit Regen

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)

Faschingszug St. Oswald ca. 1956 
Herzlichen Dank für das Bild an Biebl Franz, St. Oswald
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Mittelschule Riedlhütte feiert ihren Abschlussball

Der Abschlussball des Tanzkurses, den die Paul-Friedl-Mittelschule 
Riedlhütte veranstaltete, war ein voller Erfolg. Rund 20 Schüler hatten 
sich zu dem Tanzkurs angemeldet und unter der Leitung von Nicole 
Asam, Tanzschule MovingArt, die Grundlagen der Standard- und La-
teintänze einstudiert. Der Koishüttler Saal war mit vielen Tanzbegeis-
terten sehr gut besucht. In diesem wunderschönen, festlichen und 
doch jugendlich dekorierten Saal fühlten sich alle Beteiligten sehr 
wohl: die Schülerinnen und Schüler in elegantem Outfit, die Eltern 
und Verwandten in festlichen Roben, genauso die Lehrerinnen und 
Lehrer. Die Band „Satellite“ spielte wunderbare Tanzmusik und lud zur 
späteren Stunde noch zu einer fetzigen Partyrunde ein. Dabei führte 
Nicole Asam durch das abwechslungsreiche Programm. Den ganzen 
Abend wurde fleißig getanzt und so mancher Elternteil bewunderte 
die Tanzkünste seines Kindes. 
In acht Wochen hatten die Schüler und Schülerinnen nicht nur die 
wichtigsten Tänze mit tollen Figuren einstudiert, sondern eröffneten 
den Ball sogar mit einem choreografisch umgesetzten Wiener Walzer, 
der alle Gäste ins Staunen versetzte. Nach dem traditionellen

Einzug der Schüler übernahmen zunächst die Klassensprecher Max 
Aufschläger und Vivienne Halser das Wort und richteten sich mit ei-
ner wunderbaren Rede an die Gäste. Danach präsentierten die Schüler 
und Schülerinnen ihre erlernten Tänze, bevor es mit der Eltern-Kind-
Tanzrunde und weiteren Highlights weiter ging. Es war eine ausgelas-
sene Feier, wie auch die anwesenden Lehrkräfte fanden, die ebenfalls 
eine flotte Sohle aufs Parkett legten. Für einen gelungenen Abend 
sorgte auch das Team um Rupert Kraft, der mit sehr gutem Service 
die Gäste an diesem Abend mit Speisen und Getränken versorgte. 
Ein weiteres Highlight des Abends war natürlich unter anderem der 
Tanzwettbewerb, zu dem sich alle Paare angemeldeten hatten. Nach 
einer wirklich intensiven Discofox-Runde standen dann die Sieger fest, 
die von dem Lehrerkollegium der Mittelschule Riedlhütte gemeinsam 
gekürt wurden. So ertanzten sich die dritten Plätze Leonie Bernhauser 
und Katharina Weidinger. Platz zwei holten sich Vivienne Halser und 
Paul Sitzberger und Ballkönigin und Ballkönig des Abends und somit 
den ersten Platz holten sich Anna Lang und Nico Ketzer. 	 PFM

Kids Kreativworkshop in Kunst und Musik
Einen großen Andrang verzeichnete der zum ersten Mal am LLG stattfindende Kids Kreativworkshop, an dem 
kleine und große Nachwuchskünstler in die Welt der Klänge und Farben eintauchen konnten.
Dass die beiden Fächer Kunst und Musik einen hohen Stellenwert am LLG haben, davon konnten sich die Work-
shop-Teilnehmer selbst vergangenen Dienstag ein Bild machen. In der Kunst- und Musikwerkstatt der Schule hatten sie die Möglichkeit, die 
beiden Fächer mit all ihren Sinnen zu erforschen. Anschauen – zuhören – anfassen – ausprobieren der Fantasie freien Lauf lassen und weitere 
tolle Angebote standen an dem Nachmittag auf dem Stundenplan. Dabei tauchten die Viertkläss-ler in die Welt der Klänge und Farben und 
ließen sich von ihrer eigenen Fantasie, ihrer schöpferischen Kreativität, Spontanität und Musikalität überraschen.
Den Workshop-Teilnehmern, die aus den unterschiedlichsten umliegenden Grundschulen ans LLG kamen, wurde dabei bewusst, welche schöp-
ferische Kraft in ihnen schlummert. Durch die Freude am Gestalten und Musizieren gewinnen die Schülerinnen und Schüler Selbstvertrauen, es 
werden motorische Fähigkeiten, die körperliche Koordination, Fingerfertigkeit, Ausdauer und Konzentration gefördert. Die beiden Fächer leisten 
am LLG einen wichtigen Beitrag zur Selbstentfaltung und ganzheitlichen Persönlichkeitsentwicklung der jungen Heranwachsenden. LLG



18

Aus den Vereinen

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Fünf Meister und ein Vizemeister für die 
Bayerwaldschützen Riedlhütte bei den 
Gaurundenwettkämpfen 2022/2023
Viel Grund zum Feiern gab´s  bei der Siegerehrung der Gaurunden-
wettkämpfe 2022/2023 für die Bayerwaldschützen Riedlhütte. Die 
Schützinnen und Schützen blicken auf eine äußerst erfolgreiche Sai-
son zurück. Gleich sechs Mannschaften steigen durch ihre Leistungen 
in die nächst höhere Klasse auf. Insgesamt wurden fünf Mannschaften 
der Bayerwaldschützen Riedlhütte in ihren Ligen zum Meister gekrönt:
In der Disziplin Luftgewehr:
Mannschaft LG 1 (Gauklasse) mit 12:8 Punkten, Aufstieg in die Gauliga,
Mannschaft LG 2 ((B-Klasse) mit 14:2 Punkten, Aufstieg in die A-Klasse,
Mannschaft LG 3 (C-Klasse) mit 18:2 Punkten, Aufstieg in die B-Klasse.
In der Disziplin Luftpistole:
Mannschaft LP 2 (C-Klasse) mit 14:2 Punkten, Aufstieg in die B-Klasse,
Mannschaft LP 3 (D-Klasse) mit 16:0 Punkten, Aufstieg in die C-Klasse.
Als weitere Mannschaft steigt auch die LG 4 (D-Klasse) mit 16:4 Punk-
ten als Vizemeister in die C-Klasse auf. 
Neben den Mannschaftserfolgen konnten auch sechs Schützinnen und 
Schützen in den Einzelwertungen der einzelnen Klassen glänzen: 
3. Platz LG Gauklasse: Tom Stadler (ø 364,9 Ringe), 
3. Platz LG B-Klasse: Nico Madl (ø 350,38 Ringe),
1. Platz LG C-Klasse: Daniela Schöffmann (ø 352,38 Ringe),
3. Platz LG C-Klasse: Michael Friedl (ø 334,5 Ringe),
2. Platz LG D-Klasse: Andrea Höcker (ø 344,75 Ringe),
3. Platz LP D-Klasse: Jonas Süß (ø 336,25 Ringe).
Nachträglich wurde außerdem die Mannschaft LP 1 für ihren 2. Platz in 
der Bezirksliga Ost in der Saison 2021/2022 geehrt.
Die Bayerwaldschützen Riedlhütte sind stolz auf die abgelieferten 
Leistungen und gratulieren allen Teams und Einzelschützen zu diesen 
hervorragenden Resultaten. Diese herausragende Rundenwettkampf-
saison ist ein Beweis für den Teamgeist der bei den Bayerwaldschützen 
herrscht, verbunden mit dem zugehörigen Engagement. Sportleiter 
Thomas Höcker, stellv. Sportleiter Lukas Moser und Schützenmeister 
Johann Mayer danken allen Schützinnen und Schützen für ihren Ein-
satz und ihren Beitrag zu dieser einzigartigen Saison und freuen sich 
schon jetzt auf die im Herbst beginnenden Wettkämpfe 2023/2024.

      F
E L E K T R O T E C H N I K
      N
      Z
      L

Reichenberg
Hüttenfeld 13
94566 Riedlhütte
Tel. 08553/6720
Fax 08553/6754
Email: elektro-fenzl@t-online.de

Installation • Reparaturservice • TV • SAT
Wärmepumpen • Photovoltage

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau 
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

	 Montag – Freitag	    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
	 Mo., Mi., Do.	 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Liebe Mitchristen!
„Das Leben ist schön, wenn wir zusammenstehn. 
Hand in Hand, Hand in Hand knüpfen wir ein 
Freundschaftsband“. Dieses schwungvolle Lied 
haben wir in unseren Kirchen mit den Kindern bei 
den diesjährigen Erstkommunionfeiern gesungen. 
So laut haben die Kinder mitgesungen, sich an den 
Händen genommen und in die Luft gestreckt. Freu-

de und Glaube pur, das ging mir zu Herzen. In unserem ganzen Pfarr-
verband spüre ich diese Lebensfreude und zwar wie! So viele Frauen, 
Männer, Jugendliche und Kinder bringen sich ins Leben der Kirche 
ein und gestalten es mit: bei den Treffen zahlreicher kirchlicher Grup-
pen, bei Einzelpersonen, bei den Minis, den Pfarrgemeinderäten, den 
Maiandachten, den Bittgängen, den Pfadis, den Kinder- und Erwach-
senen- Chören, den Caritassammlern, den Erstkommunionkindern 
und Firmlingen und und und. Die Freude am Leben und die Freude 
am Mitgestalten des kirchlichen Lebens bei uns geben der Kirche ein 
wunderschönes Gesicht, ja sie bilden gemeinsam das Angesicht der 
Kirche vor Ort. Der Heilige Geist wirkt! Er wirkt auch heute noch und 
mitten unter uns, da bin ich mir sicher. Bei allem Negativen was in und 
über „die Kirche“ berichtet und geschrieben wird. An den Sonntagen 
nach dem großen Pfingstfest, bei dem der Heilige Geist die Jünger 
mit neuem Mut und Kraft erfüllt hat, mit der Botschaft des Reiches 
Gottes weiterzumachen, wirkt die Geistkraft Gottes. Manchmal un-
scheinbar, manchmal laut. Eine Kraft, die Mut, Hoffnung und neuen 
Schwung in unser Leben bringt. Am Dreifaltigkeitssonntag, (4. Juni) 
denken wir Christen in besonderer Weise an Gott- in drei Personen. 
Gott Vater, Gott Sohn und Gott Heiliger Geist. Eine Annäherung an 
dieses Geheimnis hat der Hl. Patrick aus Irland gegeben, er erklärte 
die Dreifaltigkeit mithilfe eines Kleeblatts. Die drei Blätter bilden zu-
sammen ein Kleeblatt, so bilden die drei Personen einen Gott. Gott als 
unser Vater und Mutter, der rettet und befreit. Jesus, der uns in seinem 
Handeln Gottes Liebe zu allen Menschen zeigt. Der Heilige Geist als die 
unsichtbare Kraft schenkt Mut und Vertrauen.   
 Gott  -  Jesus  -  Heiliger Geist
Ich wünsche uns allen, dass wir die Kraft dieses Heiligen Geistes im-
mer wieder spüren und erleben. Privat in unserem Leben, aber auch 
für unsere Kirche. Ich freue mich, mit und in diesem Geist das Leben 
bei uns mitzugestalten- und jede und jeder ist dazu eingeladen, mit 
der Gabe, die Gott ihm/ ihr geschenkt hat und mit der Zeit, die er zur 
Verfügung stellen kann und möchte. 
„Das Leben ist schön, wenn wir zusammenstehn!“	

Ihre/ Eure  Steffi Krickl 
Gemeindereferentin im Pfarrverband Grafenau 		

Foto: Sabrina Straßer
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Fritz Hobelsberger, Höhenbrunn
Maria Klostermann, Riedlhütte

Maria Schreiner, St. Oswald

zum 85. Geburtstag:
Hedwig Halfar, Haslach 

zum 90. Geburtstag:
Helga Weitzel, Reichenberg 

zum 90. Geburtstag:
Hedwig Spitzenberger, Höhenbrunn

Martha Apfelbacher, Reichenberg 

(Jubilare von 01.05 bis 31.5)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 
gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 

zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 

letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir trauern um: 
Müller Josef, St. Oswald  -  86 Jahre

Als Neubürger begrüßen wir:

Uradnik Jakub, Riedlhütte
Uradnik Renata, Riedlhütte

Uradnik, Kristian, Riedlhütte

Daten bis zum 17. Mai

Tel.:

Hermine Kerndl, St. Oswald zum 85. Geburtstag. Mit Gra-
tulanten 3. BGM Lang, Kaplan Schwarz und Vertreter des 
Fauenbundes und des VdK.
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Aus den Vereinen / Wo ist es

Wo ist es?
Wer weiß wo das Kreuz steht?
Danke für das Foto an Ernst Strohmeier.
Auflösung der letzten Ausgabe: Das Gedenk-
kreuz steht am Wanderweg „Fichte“ Richtung 
Altschönau
Bitte schicken Sie mir Fotos auf  
rachelblatt@gmx.de. 

Rama-Dama in St. Oswald-Riedlhütte
Am Samstag, 06.05.2023 fand in der Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte 
die alljährliche „Rama-Dama-Aktion“ statt. Über 50 freiwillige Helfer 
beteiligten sich, um in der Gemeinde aufzuräumen. Etliche Müllsä-
cke wurden im Bauhof der Gemeinde abgegeben. Von dort aus wird 
der gesamte Müll entsorgt. Leider kam es dann aber gegen Ende der 
Aktion zu einem Starkregen, so dass frühzeitig abgebrochen werden 
musste. Für alle Helfer gab es dann anschließend eine Brotzeit, welche 
von Bürgermeister Andreas Waiblinger gespendet wurde. Bürgermeis-
ter Waiblinger bedankte sich bei allen Helfern für ihren geleisteten 
Beitrag für die Allgemeinheit. 

Gaudi Olympiade des  
DJK Sportverein St. Oswald

am Samstag, 01. Juli 2023 
ab ca 14 Uhr

Melde dich an und sei 
mit einer Mannschaft 
aus 2 Personen mit 

dabei

Gaudi-Olympiade
Am Samstag, 01. Juli um 14 Uhr (Änderungen der Startzeit je nach 
Teilnehmerzahl kurzfristig möglich) veranstaltet der DJK-SV St. Osald 
eine Gaudi-Olympiade. Eine Mannschaft besteht aus 2 Personen (ab 
12 Jahren, Kinder unter 12 Jahren nur in Begleitung der Eltern). Es 
werden Spiele veranstaltet, die für Jedermann machbar sind. Das 
Startgeld pro Mannschaft beträgt 20 Euro. Der erste Preis sind 200 
Euro und es gibt weitere Geld- und Sachpreise zu gewinnen. Die Sie-
gerehrung findet um ca. 19.30 Uhr im Rahmen des Weinfestes statt. 
Für das leibliche Wohl ist natürlich gesorgt. Bitte beachten Sie, dass 
die Olympiade nur bei geeigneter Witterung stattfinden kann. Eine 
Anmeldung zur Olympiade ist bis Sonntag, 11. Juni bei Nadine Sim-
met (nadine.felgentreu1996gmx.de oder WhatsApp 0151 10094277) 
möglich.   

Mit dem Nationalpark auf Wildkräuter-
suche
Die 7. Klasse 
der Paul-Friedl-
M i t t e l s c h u l e 
R i e d l h ü t t e 
durfte rund um 
das Hans-Eisenmann-Haus (Nationalparkzentrum Lusen) Wildkräu-
ter näher unter die Lupe nehmen. Wildkräuter wie Spitzwegerich, 
Sauerklee, Giersch, Gundermann u.v.m. mussten erst mit Hilfe der 
Nationalparkführerinnen Johanna Niedeck und Regina Mayer unter 
Berücksichtigung ihrer Merkmale und ihres Aussehens bestimmt 
werden, bevor diese geerntet werden konnten.
Die Schüler erfuhren auch, für welche „Wehwehchen“ welches Kraut 
gewachsen ist und dass es z.T. auch ähnliche giftige Pflanzen gibt.
Dann ging es mit Begeisterung ans Sammeln und Wiedererkennen 
der Kräuter. Das Highlight war natürlich die gemeinsame Verarbei-
tung der selbstgepflückten Kräuter zu Kräuterlimonade, Kräuterquark 
und selbstgeschüttelter Butter mit Kräutern.
Der Wildkräuterlehrgang im Nationalpark war ein rundum gelunge-
ner, interessanter Unterrichtstag. 			   PFM
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Apothekennotdienst 
16.06.23: Wald-Apotheke Schönberg 
18.06.23: Obere Apotheke Grafenau 
19.06.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
20.06.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
21.06.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
22.06.23: Wald-Apotheke Schönberg 
23.06.23: Obere Apotheke Grafenau 
24.+25. 06.23: Margareten-Apotheke Schön-
berg 
26.06.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
28.06.23: Marien-Apotheke Grafenau 
29.06.23: Obere Apotheke Grafenau 
30.06.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
01.07.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
02.07.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
03.07.23: Marien-Apotheke Grafenau 
04.07.23: Wald-Apotheke Schönberg 
05.07.23: Wald-Apotheke Spiegelau 
06.07.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
08.07.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
10.07.23: Marien-Apotheke Grafenau 
11.07.23: Wald-Apotheke Schönberg 
12.07.23: Obere Apotheke Grafenau 
13.07.23: Margareten-Apotheke Schönberg 
14.07.23: Stadt-Apotheke Grafenau 
15.07.23: Marien-Apotheke Grafenau 
 
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de 
leider fehlen einige Tage des Apothekendienst auf der Internetseite

Unser Rätsel / Service
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Erscheinung:
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Quelle: http://sudokugarden.de/     Danke an Moritz Lenz

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau 	 08558 97090
Grundschule Spiegelau 	 08553 1260
Kindergarten St. Oswald	 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte	 08553 2333

Notruf
Polizei		  110
Feuerwehr 	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
täglich geöffnet von 9 bis 20 Uhr. Weiteres 
auf www.lusenschutzhaus.com
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geöffnet von 10-18 Uhr (kann bei schlech-
ter Witterung abweichen). Tel. 0170 
4025996
Dreisessel: 
Wegen Renovierungsarbeiten im April, Mai 
und Juni 2023 geschlossen. Tel. 08556 350 
Schwellhäusl:
täglich von 10-17 Uhr. www.schwellha-
eusl.de. Tel. 09925 460
Falkenstein:
Mai- Oktober täglich 10-17 Uhr. Infos: 
www.schutzhaus-falkenstein.de Tel: 09925 
903366
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ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 94566 Riedlhütte
Tel: 08553 - 2713   Fax: 08553 - 1621
www.praxis-riedlhuette.de

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 94556 Neuschönau
Tel: 08558 - 736   Fax: 08553 - 1621
www.praxis-neuschoenau.de

Unsere Sprechzeiten:

Dr. med. Nico Waltinger (NW) und Dr. med. Hugo Wallner (HW),  
Fachärzte für Allgemeinmedizin

MO 7.30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 
DO 7:30-11:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 
FR 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de


